
ARGUSO
MEDIENBEGBACHTUNG

ARG U SO' MGUS de Presse AC küdi9er.strosse 13 Postfach CH-802/ LJrich

SeI. Q44 388 8200 F0x0L4 388820] wor9us.ch

Auf vier SVP-Parolen kam
eine einzige Gegenstimme
Drei Ja und ein Nein zu den Vorlagen vom 29. November

THOMAS GUBLER

Die Baselbieter SVP sagt Ja zur Mi-
narett-Initiative, Ja zur Spezial-
finanzierung des Luftverkehrs, Nein
zum Waffenausfuhrverbot und Ja
zum Konkordat über Massnahmen
gegen Gewalt an Sportanlässen. Der
Parteipräsident holte zur grossen
Medienschelte aus.

Die Sache schien von vornherein
gelaufen. Die Basler Nationairätin Ani-
ta Lachenmeier (Grüne), die am SVP-
Parteitag am Donnerstagabend in Mut-
tenz als Befürworterin der Initiative
«für ein Verbot von Kriegsmaterial-Ex-
porten» gegen SVP-Nationalrat Christi-
an Miesch antrat, hatte keine Chance.
Miesch gab gleich zu Beginn den Tarif
durch. In der nationairätlichen Sicher-
heitskommission habe es sieben Stim-
men für die Initiative gegeben. «Ich hof-
fe nicht, dass es heute Abend so viele
sind'>, sagte er. Es blieb bei einer Enthal-
tung. Mehr lag für Lachenmeier nicht
drin. Die anderen rund 60 Parteitags-
besucher sagten Nein zur Initiative.

Leichtes Spiel hatte dagegen der an-
dere Gast, Paul Kurrus, freisinniger alt
Nationalrat und Präsident von Aero-
suisse. Er machte sich - ohne Gegner -
bei den SVP-Parteigängern für die Bun-
desvorlage zur Spezialfinanzierung
Luftverkehr stark, mit welcher die Luft-
fahrt an den Steuereinnahnen aus dem
Flugbenzin beteiligt werden soll. Und
von drei Enthaltungen abgesehen folg-
ten diese ihm geschlossen. Ein idares Ja
- bei immerhin einer Gegenstimme -

gab es auch zum Beitritt des Kantons
Baselland zum Konkordat über Mass-
nahmen gegen Gewalt anlässlich von
Sportveranstaltungen.

Zur eigentlichen Formsache - ohne
Gegenstimme und Enthaltung - geriet
die Ja-Parole zur Volksinitiative «gegen
den Bau von Minaretten«. Das Volksbe-
gehren wurde nicht mehr vorgestellt.
Die meisten seien schliesslich schon an
der Veranstaltung vom letzten Don-
nerstag in Liestal dabei gewesen, sagte
Kantonalpräsident Dieter Spiess.

SARKASTISCH. So beschränkte man
sich auf die Beantwortung von Fragen
aus der Versammlungsmitte und auf
taktische Diskussionen - auf die Frage
etwa, ob man den SVP-Flyer zur Initia-
tive zumindest im Unterbaselbiet in alle
Haushaltungen verteilen wolle, «damit
sich die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger nicht aus der Presse informieren
müssen«, wie Spiess sagte.

Uberhaupt schien sich Spiess in sei-
ner «Standortbestimmung» am Don-
nerstag auf «die Presse>' einschiessen
zu wollen. So bedankte er sich beim
Hinweis auf den ständigen Mitglieder-
zuwachs der SVP Baselland sarkastisch
bei den Medien. Diese würden in einer
Art und Weise über SVP-Anlässe be-
richten, dass den Leuten förmlich der
Kragen platze und sie der S\TP beitreten
würden. Nicht auszuschliessen, dass
Spiess auch nach diesem Anlass auf
Mitgliederzuwachs hofft.
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